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 Aus erster Hand / Gratulationen 

 Geburtstage / Jubiläen / Standesbewegungen 

 Gemeinderatsbeschlüsse / schlau vor dem Bau 

 Pfarrkindergarten, Volksschule,  u.  

 Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft      
 Halbenrain   

 Feuerwehren /  Landjugend / ÖKB  

 Senioren / Pensionisten   

 Polizei 

 ÖZIV 

 Wasserverband Bezirk Radkersburg 

 Strawanz‘n  2013 

In dieser Ausgabe lesen Sie: 

 

Den Reichtum eines Menschen misst man an den Dingen, 
die er entbehren kann, ohne seine gute Laune zu verlieren.  

 
(H. D. Thoreau)         
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Bürgermeister  
Ing. Dietmar Tschiggerl 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Jedes Grundstück  ist heute  ja nicht mehr dafür ge‐
eignet,  da  es  „frei“  von  Immissionen, Hochwasser, 
sein muss. Sollte  ich  jemanden vergessen haben zu 
fragen,  ob  er  Baulandreserven  für  die  Bebauung 
freigibt, so biƩe ich um Kontaktaufnahme.  
 

Mit diesen Zeilen will ich auch darüber informieren, 
dass bei einer Revision des Flächenwidmungsplanes 
Eigentümer von unbebauten Grundstücken zur Leis‐
tung  einer  InvesƟƟonsabgabe  herangezogen  wer‐
den. Ebenso wird sicherlich eine Bebauungsfrist  für 
unbebaute  Grundstücke  festgelegt  werden.  Ver‐
streicht diese Frist fruchtlos können Grundstücke ins 
Freiland zurück geführt, bzw. wird der Grundeigen‐
tümer  zur  Leistung einer  InvesƟƟonsabgabe  (€ 1,‐/
m² Grundfläche jährlich) herangezogen.  
 

Seit  einigen  Wochen  und  Monaten  bemühen  wir 
uns in der Gemeinde auch, Entwicklungsmöglichkei‐
ten von bodenständigen Betrieben zu schaffen. Mit 
unserem  Raumplaner  und  somit  Sachverständigen 
arbeiten  wir  an  einer  zufriedenstellenden  Lösung.  
Teilweise ist es schon gelungen und konnte ein End‐
beschluss  zur  Änderung  des  Flächenwidmungspla‐
nes gefasst werden. Die Gemeinde selbst ist in jeder  
Änderung  eingebunden,  doch  das  letzte Wort  hat 
immer das  Land  Steiermark mit dem Beschluss  im 
Raumordnungsbeirat.  Vorher mit einem Bau zu be‐
ginnen schützt auch vor negaƟven Bescheiden nicht. 
Da wäre die Gefahr von Gefälligkeitsgutachten gege‐
ben. 
 

Gemeindestrukturreform 
 

Vom Land Steiermark hat die Gemeinde Halbenrain 
die Möglichkeit  erhalten  nach  2015  selbständig  zu 
bleiben. Das heißt  aber nicht, dass wir uns  im Ge‐
meindeteam nicht auch Gedanken über die ZukunŌ 
machen  –  sind  wir  in  dieser  Größenordnung  zu‐
künŌig  als  Gemeinde  weƩbewerbsfähig?    Können 
wir alleine die InvesƟƟonen in die Infrastruktur auf‐
recht erhalten? Gibt es Vorteile für beide Seiten bei 
einer Zusammenarbeit ? usw.. 
Unwahr  ist,  dass  die Gemeinde Halbenrain  in Ver‐
handlungen mit Tieschen eingetreten ist oder einen 
Gemeindeverbund mit  über  5000  Einwohnern  an‐
strebt. Wer heute als verantwortlicher LandespoliƟ‐
ker  schon weiß,  dass  der  Finanzausgleich Gemein‐
den unter 5000 Einwohnern benachteiligt und nichts 
dagegen  unternimmt  ist  fehl  am  Platz.  Die  Steier‐
mark und Österreich bestehen vorwiegend aus klei‐
nen Gemeinden.  
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Aus erster Hand  
 
Kein  Jahr  gleicht  dem  Anderen.  Es wiederholt  sich 
zwar einiges, aber doch gilt dieser Satz  fürs WeƩer 
gleich wie für die TäƟgkeit als Bürgermeister. 
 

Personelle Veränderungen 
 

Unser  Gemeinderat  Roland  Grof  (ÖVP) 
hat  aus  persönlichen Gründen  sein Ge‐
meinderatsmandat  mit  März  2013  zu‐
rückgelegt.  Als  Nächstgereihte  wurde 
Frau  Ingrid  Fischer  als 
GemeinderäƟn  angelobt 
und  so  möchte  ich  an 

dieser  Stelle  Roland  Grof  sehr  herz‐
lich  für  seine Mitarbeit und  sein  En‐
gagement  im  Halbenrainer  Gemein‐
derat  danken  und wünsche  Frau  In‐
grid Fischer viel Freude und Erfolg  in 
ihrer  TäƟgkeit als GemeinderäƟn.    

 
Flächenwidmungsplan – Raumordnung 
 
In unserer Gemeinde gibt es einige  junge Menschen, 
die  sich häuslich möglichst nahe am Zentralort Hal‐
benrain  nieder  lassen  wollen.  Laut  Flächenwid‐
mungsplan gibt es auch noch viele gewidmete unbe‐
baute  Grundstücke,  doch  diese  sind  vielfach  nicht 
verfügbar.  
Jugend  ist  ZukunŌ.  Und  wenn  die  Jugend  bei  uns 
kein zu Hause findet haben wir vom Kindergarten bis 
zu den Vereinen „Nachwuchsprobleme“.  
Als  Bürgermeister  habe  ich  in  den  letzten Wochen 
und Monaten  einige  Versuche  unternommen,  Bau‐
landreserven für Häuslbauer verfügbar zu machen.  

Grof Roland 

Fischer Ingrid 



NachmiƩagsbetreuung VS Halbenrain 
 

EinsƟmmig wurde die NachmiƩagsbetreuung  in 
der VS Halbenrain  für das  Schuljahr  2013/2014 
beschlossen. Trotz hoher Kosten für die Gemein‐
de  hält  der  GR  an  der  Forƞührung  fest.  Der 
Mensch steht im MiƩelpunkt. 

 
Danke – offene und lebendige Pfarre 
 
Auch wir von der poliƟschen Gemeinde danken 
dir, lieber ChrisƟan, für dein Wirken  hier in Hal‐
benrain. Vor mehr als 16 Jahren bist du mit dei‐
ner Familie nach Halbenrain gekommen. Damals 
war uns der Weg auch nicht vertraut. Heute  ist 
vieles eingespielt und wir müssen es wieder auf‐
geben.   
Du hast es verstanden mit den Leuten zu reden. 
Du  hast  es  verstanden  von  den  Kindern  bis  zu 
den  Großeltern,  Menschen  zu  moƟvieren.  Du 
hast uns die Kirche  in einer neuen Form, zeitge‐
mäßen Form, näher gebracht. Du warst  in allen 
Lebenslagen  bei  uns. Wir  trennen  uns  ungern, 
und die  guten  FamiliengoƩesdienste, die  guten 
Predigten, aber auch die guten tröstenden Wor‐
te  in  schweren  Stunden werden  uns  in  Erinne‐
rung bleiben.  
Wir  danken  für  die  gute  Zusammenarbeit  mit 
der Marktgemeinde.  
Für deinen neuen Lebensweg viel KraŌ und  alles 
Gute. 
 
Als  Bürgermeister  danke  ich  auch  allen  für  die 
Verschönerung  in  unserem  Ort.  Vor  allem  für 
den teilweise prächƟgen Blumenschmuck  in un‐
seren Dörfern.  
Sommerzeit – Ferienzeit – Urlaubszeit. Allen ei‐
nen angenehmen Sommer, viel Erholung  in der 
Urlaubszeit  und  vielleicht 
treffen wir uns auch bei un‐
serer  Festreihe  Strawanz’n  
in Halbenrain.  
 
Mit lieben Grüßen 
 
Bürgermeister Dietmar Tschiggerl  
 

Mehr Sicherheit 
 
Ein Dank an CI Hatzl Johannes und seinem Team 
für  die  InformaƟon  unserer    Bürgerinnen  und 
Bürger  über  den  Sicherheitszustand  in  unserer 
Gemeinde. Wertvolle Einblicke in die Vorgehens‐
weise von Einbrechern konnten beim Vortrag im 
Juni  gewonnen    werden.  Hilfreich  ist  es  aber, 
wenn jeder Einzelne aufmerksam das Geschehen 
in unserer Gemeinde wahrnimmt. Weiteres zum 
Thema Sicherheit in unserer Gemeinde lesen sie 
in dieser Ausgabe auf Seite 27. 
 

Eisenbahnkreuzungsverordnung 
 
Elegant  schiebt  der NaƟonalrat  die  Verantwor‐
tung  in  einer  Eisenbahnkreuzungsverordnung 
zur  HälŌe  auf  die  Gemeinden  von  Österreich. 
Vor  allem  finanziell    ein  Aushungern  von  Ge‐
meinden ohne neue Geldzuflüsse von den Steu‐
ereinnahmen.  
ZukünŌig müssen Gemeinden beim Ausbau von 
Eisenbahnkreuzungen  einen  50prozenƟgen  An‐
teil  leisten. Gut, dass wir  in den  letzten  Jahren 
mit  der  ÖBB  zusammengearbeitet  haben  und 
EK’s auch aufgelassen haben. Beim Rückbau wä‐
re  heute  eine  Kostenbeteiligung  der Gemeinde 
gegeben.  
 

Hagelabwehr per Flugzeug 
 
In der  letzten GR Sitzung wurde einsƟmmig be‐
schlossen,  dass  die  Hagelminderung  per  Flug‐
zeug auch  im Jahr 2013 ausgesetzt wird. Zur  In‐
formaƟon  liegt  eine  Karte  –  Stand Mai  2013  ‐  
von möglichen Mitgliedsgemeinden  für  die Ha‐
gelminderung 2013 bei.    
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Gemeinden mit Hagelabwehr sind grün gekennzeichnet. 



Herzlichen Glückwunsch ... 

Edeltrude Marchl (m.) mit Gratulanten 
Drauchen  3                                          75 Jahre 

Anton Hatzl (2.v.l)  mit Familie u. Vizebgm. Max 
Tschiggerl (r.) 
Oberpurkla 55    75 Jahre 

Josef Partl  (3.v.l.) mit Familie und Gratulanten 
Oberpurkla 54                               75 Jahre 

Regina Szegeri  (r.) mit Ehemann 
Oberpurkla 27                  75 Jahre 

Josef Bauer  (m.) mit Gattin und zahlr. Gratulanten 
Oberpurkla 29                           75 Jahre 

Berta Reichmann (m.) mit Ehemann u.  
Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl 
Oberpurkla 15       75 Jahre           
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Erna Kuzmic (l.) mit Tochter Frieda 
Dornau 7                  90 Jahre           

Friedrich Plaschg (m.) mit Sohn (2.v.l) und Gratulanten 
Hürth 41                                               90 Jahre 

Margarethe Jahn  
Unterpurkla 19                          90 Jahre 

Rosa Reichmann  (2.v.r) mit Familie und 
Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl (l.) 
Oberpurkla 50     80 Jahre 

Johann Schuster  (m.) mit Familie und Gratulanten 
Halbenrain 163                                   85 Jahre 

   den 80. Geburtstag feierte weiters:          
Frau 

Josefa Maric 
Halbenrain 140 

   den 95. Geburtstag feierten: 

Frau 

Margarethe Liebmann 
Halbenrain 10 

Herr 

Franz Uidl 
Halbenrain 9 
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Franziska und Franz Schmid 
Drauchen 6 

50-jahriges Ehejubiläum ... 

                Fabian Schifauer    
                        Drauchen 2 

      (Eltern Tanya Schifauer u. Rene AugusƟn) 

Maria und Siegfried Graßl 
Oberpurkla 69 

Walpurga und Gottfried Weiß  am Bild 
mit Bgm. Ing. Dietmar Tschiggerl (r.)  
Oberpurkla 52 

Frau  Anna  Maria  Patz 
aus Donnersdorf   hat  im 
April 2013 an der Univer‐
sität  für  Bodenkultur 
Wien das Masterstudium 
NutzƟerwissenschaŌen 
mit  Auszeichnung  abge‐
schlossen  und  den  Aka‐
demischen  Grad 
„Diplomingenieurin“ ver‐
liehen bekommen. 
 
Herzliche GratulaƟon!  

Dipl.-Ing.in Anna Maria Patz 

Lärmschutzverordnung: 
LärmbeläsƟgende  Gartenarbei‐
ten  sind alle  im Garten anfallen‐
den, mit größerer Geräusch‐ und 
Lärmentwicklung  verbundenen 
Arbeiten,  insbesondere  die  Inbetriebnahme 
von  Rasenmähern,  Heckenscheren,  Motor‐
sensen  und  dergleichen  mit  Verbrennungs‐
motoren. 
  
LärmbeläsƟgende Gartenarbeiten  dürfen  nur 
von Montag bis Samstag in der Zeit von 8.00 
bis  12.00 Uhr  und  von  14.00  bis  20.00 Uhr 
ausgeführt  werden.  Die  Vornahme  solcher 
Arbeiten  an  Sonn‐  und  Feiertagen  ist  verbo‐
ten.  
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      Anton Düß      Oberpurkla 100       92 Jahre            

 

Heinrich Fischer            Hürth 13       86 Jahre 
 

Franz Fortmüller   Hürth 32        77  Jahre 
 

Josef Müller   Halbenrain 91      69 Jahre 
 

Hildegard Pechmann          Oberpurkla 8       80 Jahre    
 

Siegfried Praßl   Donnersdorf 21      73 Jahre    
 

Josefine Schnell            Dietzen 52       84 Jahre    
 

Rudolf Weghofer   Oberpurkla 100      79 Jahre   

  
Johann Weinhandl   Unterpurkla 41      89 Jahre    

 Beschlossen wurde im Gemeinderat … 

in der Sitzung vom März 2013 

 die  Auflassung  von  nicht  mehr  benutzten 
öffentlichen Wegen 

 die AuĬebung  von Aufschließungsgebiet  in 
der KG Oberpurkla  

 der  Abschluss  einer  Vereinbarung mit  dem 
Hilfswerk Steiermark zwecks Pflegepersonal 
in der VS Halbenrain 

 die  Durchführung  von  Grabenreinigungsar‐
beiten im Gemeindegebiet 

 die  Beiziehung  einer  Rechtsvertretung  in 
diversen Bau– und Raumordnungsfragen 

 die  Annahme  der  Fördervereinbarung  mit 
dem BM f. Land– u. ForstwirtschaŌ 

 der Rechnungsabschluss 2012 der Marktge‐
meinde Halbenrain  mit folgenden Summen 

in der Sitzung vom Juni 2013 

 die Vergabe von Straßensanierungsarbeiten 
und  Staubfreimachungen  von  Gemein‐
destraßen 

 die Vergabe von Sanierungsmaßnahmen bei 
der Volksschule Halbenrain 

 die  Vergabe  von  Sanierungsmaßnahmen 
beim Kriegerdenkmal Halbenrain 

 die  Vergabe  von  Sanierungsmaßnahmen 
beim Wohnhaus Halbenrain 9 

 die  Sicherstellung  der  NachmiƩagsbetreu‐
ung  an  der  Volksschule Halbenrain  für  das 
Schuljahr 2013/14 

 die Sanierung des Wasserwerkes Halbenrain 

 die  Errichtung  eines  Steinverbaues  beim 
Trummerbach in der KG Dietzen 

 die Kostenbeteiligung von Antragstellern bei  
Flächenwidmungsplanänderungen 

 die  Aufschließung  bzw.  den  Verkauf  von 
Bauplätzen beim Gemeindezentrum Halben‐
rain 

 die  Ablehnung  der  Hagelabwehr  mit  Flug‐
zeugen für das Jahr 2013 aus Kostengründen 

 die Unterstützung des Eltern‐Kind‐Zentrums 
Radkersburg 

 den Abschluss eines Wahlservices 

 die  Vergabe  der  Feststellung  von  Geruchs‐
schwellenabständen  und  BeläsƟgungsberei‐
che in der KG Dietzen 

 

Anfänglicher Kassenbestand € -314.414,98 

Gesamtsumme der Einnahmen € 4.630.985,95 

Gesamtsumme der Ausgaben € 4.391.160,47 

Schließlicher Kassenbestand € -74.589,50 
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Mach Dich schlau vor dem Bau!  

Die Informationsreihe „Mach Dich schlau vor dem Bau“ setzt mit Hinweisen für 
die Baudurchführung fort. 
 

Wenn Sie ein Bauvorhaben ins Auge fassen, sind je nach geplanter Maßnahme verschiede-
ne Projektunterlagen einzureichen.  
Bei Fragen kann Ihnen gerne das Baureferat der Marktgemeinde Halbenrain, Hr. OAR 
Erich Ornig oder der Baumeister Ihres Vertrauens Auskünfte erteilen. 

(1)  Im  Flächenwidmungsplan  ist  nach Maßgabe 
des  örtlichen  Entwicklungskonzeptes  rund  um 
Tierhaltungsbetriebe  ab  einer  Größe  der  Ge‐
ruchszahl  G=20  der  Geruchsschwellenabstand 
und  der  BeläsƟgungsbereich  auszuweisen.  Der 
BeläsƟgungsbereich erstreckt sich bis zum halben 
Geruchsschwellenabstand. 
 
(2)  Tierhaltungsbetriebe  unter  G=20  sind  ohne 
Geruchsschwellenabstand  und  BeläsƟgungsbe‐
reich auszuweisen. 
 
(3) Die Erhebung der Tierbestände hat durch die 
Baubehörde auf Basis des bewilligten bzw. des als 
bewilligt  anzusehenden  Bestandes  zu  erfolgen. 
Sind danach keine Zahlen ermiƩelbar, ist von der 
nach  der  Stallgröße  maximal  möglichen  Anzahl 
pro Tierart auszugehen. 
 
(4) Die  ErmiƩlung  der Geruchszahl  und  des Ge‐
ruchsschwellenabstandes  hat  nach  den  Regeln 
der  Technik  nach  der  Vorläufigen  Richtlinie  zur 
Beurteilung von Immissionen aus der NutzƟerhal‐
tung in Stallungen ‐ VRL (bzw. nach einem an de‐
ren Stelle tretendem Regelwerk) zu erfolgen. 
 
(5)  Der  ausgewiesene  Geruchsschwellenabstand 
enƞaltet folgende Rechtswirkungen: 

1.  Im BeläsƟgungsbereich  dürfen, wenn  eine 
unzumutbare  BeläsƟgung  festgestellt wurde, 
Wohnnutzungen  baurechtlich  nicht  bewilligt 
werden. Davon ausgenommen sind betriebs‐
zugehörige  Wohnnutzungen  des  Tierhal‐
tungsbetriebes. 

2.  Innerhalb  des Geruchsschwellenabstandes 
dürfen  folgende Baugebiete nicht neu  ausge‐
wiesen werden: 
a)  reine Wohngebiete, 
b) allgemeine Wohngebiete, 
c)  Kerngebiete, 
d) Erholungsgebiete, 
e)  Ferienwohngebiete, 
f)  Kurgebiete. 
Eine Erweiterung und/oder Änderung des Tier‐
bestandes ist bei Betrieben ab einer Größe der 
Geruchszahl G = 20 nur zulässig, wenn 
die  Ausdehnung  des  BeläsƟgungsbereiches 
keine  unzumutbare  BeläsƟgung  bei Grundflä‐
chen mit Gebäuden für Wohnnutzungen in der 
NachbarschaŌ hervorruŌ und die Ausdehnung 
des Geruchsschwellenabstandes  keine Bauge‐
biete gemäß Z. 2 betriŏ oder 
sich durch Sanierung von bestehenden Stallge‐
bäuden,  durch  Einbau  zusätzlicher  Maßnah‐
men zur LuŌreinhaltung oder durch Änderun‐
gen des Tierbestandes usw. die Geruchszahl G 
nicht erhöht. 

 
(6)  Tierhaltungsbetriebe  sind  ab  einer  Anzahl 

von 
700 Sauen‐, 
2.500 Mastschweine‐, 
48.000  Legehennen‐,  Junghennen‐,  Mastel‐

ternƟer‐, Truthühner‐ oder 
65.000 Mastgeflügelplätzen 
nur im Rahmen einer festgelegten Sondernut‐
zung gemäß § 33 Abs. 3 Z. 1 zulässig. 

Auszug aus dem Steiermärkischen Raumordnungsgesetz – StROG 2010 

LGBl. Nr. 49/2010, in der geltenden Fassung 

§ 27  Tierhaltungsbetriebe 
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Pfarrkindergarten Halbenrain 
8492 Halbenrain 78       Tel.: 03476/2829, E-Mail: kdg.halbenrain@aon.at 

BEWEGUNG‐ERNÄHRUNG‐LEBENSORDNUNG‐WASSERANWENDUNGEN‐

HEILKRÄUTER 

Diese 5 Säulen nach SebasƟan Kneipp waren unser Jahresthema. In vielen AkƟonen wurde über 

das Jahr verteilt an diesen Themen gearbeitet. 

Bewegungserziehung    fördert  nicht 

nur  die  motorischen  Fähigkeiten, 

sondern  auch die  geisƟge und  intel‐

lektuelle  Entwicklung.  Unsere 

Schwerpunkt  in diesem  Jahr war das 

WIRBELIX Bewegungsprogramm .  

BEIM APFELPROJEKT TAG konnten die 

Kinder selbst maischen, pressen, kos‐

ten und akƟv  Vorgänge erleben. 

Auch das Kneippen nach den Bewegungsein‐

heiten wurde sehr gut angenommen von den 

Kindern und in den Alltag integriert. 
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Kräuter  und 

Heilpflanzen 

konnten  in  ih‐

rem  Ge‐

schmack  be‐

nannt,  gekos‐

tet  und  verar‐

beitet  werden 

zu  Tees,  SaŌ, 

Geschmacks‐

verstärkern,….  

Den Projektabschluss bildet das Sommerfest am 28. Juni 2013! 

Leider konnte 

durch den star‐

ken Regen die 

Fronleichnams‐

messe nicht beim 

Kindergarten ge‐

feiert werden, 

aber der Blumen‐

teppich wurde 

am Vortag von 

Kindern und Pä‐

dagoginnen, Be‐

treuerinnen und 

Eltern wunder‐

schön  

gestaltet!! 

Wir danken allen Kindern und Eltern für ihr Mitgestalten über das ganze Jahr!  
Anneliese Dresler, Kindergartenleitung         
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Volksschule Halbenrain   
Neues aus dem Schulleben 

Autorenlesung 
Ein Höhepunkt in jedem Schuljahr ist eine Le‐
sung namhaŌer Autoren.  
Heuer  war  JuƩa  Treiber  zu  Gast  in  unserer 
Schule. Die Autorin  schreibt  für Menschen  je‐
den Alters. Ihre Bücher wurden vielfach ausge‐
zeichnet und in 23 Sprachen übersetzt. 
Organisiert und finanziert wurde die Veranstal‐
tung  in  bewährter Weise  von  unserem  Schul‐
buchhändler Herrn Hubert Wallner.  
Herzlichen Dank ! 

Unser Bezirk 
In  der  3.  Schulstufe  erfahren  die  Schüler  viel 
Wissenswer‐
tes über  ihren 
Heimatbezirk. 
Einen  kleinen 
Teil  unseres 
neuen, großen 
Bezirkes  Süd‐
oststeiermark 
lernten sie auf 
einer  Rund‐
fahrt kennen. 

Das Ende eines ereignisreichen Schuljahres naht. Unsere Schüler haben fleißig gelernt und dürfen 
sich auf das Zeugnis und spannende Ferien freuen. 

Schulschluss 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bewegte Schule 
Um  noch mehr  Bewegung  in  unsere  Schule  zu 
bringen, wurde im Rahmen von „Bewegungsland 
Steiermark“  (Sportunion  Steiermark) an unserer 
Schule ein Sportprojekt durchgeführt. Dabei wur‐
den  durch  polysporƟve  Bewegungsangebote 
grundmotorische  Fähigkeiten  gefördert  und 
Freude an der Bewegung vermiƩelt. 

An der Kutschenitza 
Auf der Murfähre in Weitersfeld 
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MITEINANDER WEITERKOMMEN 
IN DER VOLKSSCHULE HALBENRAIN 
Das ist unser großes gemeinsames Ziel ! 

Projektwoche 
Eine  wertvolle  Ergänzung  des  lehrplanmäßigen 
Unterrichts bildete die Projektwoche der 4. Klas‐
se  von  6.  bis  8.  Mai  2013  am  Kienzerhof  in 
TrahüƩen.  In  dieser  Zeit  konnten wichƟge  The‐
men des Sachunterrichts anschaulich erlebt wer‐
den, sowie wichƟge soziale Kompetenzen erwor‐
ben werden. Im MiƩelpunkt des projektorienƟer‐
ten Unterrichts standen Naturbegegnung (Wald)  

und das Leben am Bauernhof. Diese Woche hat 
gezeigt,  dass  Unterricht  auch  ohne  Medien 
(Fernseher, Computerspiele, Handys u.ä.)  leben‐
dig  und  spannend  sein  kann.  Schülerzitat:  „Nie 
war uns fad!“ 
Wir bedanken uns beim Elternverein, der Markt‐
gemeinde  Halbenrain  und  der  Raiffeisenbank 
Halbenrain‐Tieschen für die finanzielle Unterstüt‐
zung. 

Radfahrprüfung  Wir gratulieren allen 

Schülern der 4. Klasse zur bestandenen Rad‐
fahrprüfung ! 

Wir Kinder und Lehrer danken 
 den Eltern für die gute Zusammenarbeit 
und die tatkräŌige Unterstützung wäh‐
rend des Schuljahres 

 

 unserer NachmiƩagsbetreuerin Elli Sauer 
für die liebevolle Betreuung 

 

 unseren Sponsoren für die finanzielle Un‐
terstützung verschiedener AkƟvitäten 

 

 der Bevölkerung für die großzügigen 
Spenden (Lebenshilfe: € 600,30) 

 

 In besonderer Weise sagen wir Herrn Dia‐
kon ChrisƟan         Plangger  für die feierli‐
che  Mitge‐
staltung aller 
religiösen 
Feste  und 
Feiern  wäh‐
rend  vieler 
Jahre  guter 
Zusammen‐
arbeit  unse‐
ren  herzli‐
chen  Dank. 
Deine  aufmunternden Worte  haben  uns 
immer KraŌ und Zuversicht gegeben. Al‐
les Gute für dich ! 

Das Schuljahr 2013/2014 beginnt am Montag, 
dem 9. September 2013 um 8.00 Uhr mit ei‐
nem GoƩesdienst in der Pfarrkirche. 
Wir treffen uns um 7.45 Uhr am Kirchplatz. 

Wir wünschen allen Lesern erholsame  
Sommertage !             

CharloƩe Ruckenstuhl 

Von der Milch zur Butter  
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FACHSCHULE FÜR LAND- UND 
ERNÄHRUNGSWIRTSCHAFT 
 
 
 

WO SCHULE ZUM ERLEBNIS WIRD 
 
Schon bald ist dieses Schuljahr zu Ende und die Abschlussarbeiten, sowie einige organisatorische 
Vorbereitungen für das kommende Schuljahr, sind bereits im Gange. Für einige Schülerinnen und 
Schülern beginnt der Übergang von der Schule in die Berufsausbildung und in das Arbeitsleben. 
Für sie heißt es Abschied nehmen von einer vertrauten Umgebung und sich öffnen für das Neue. 

Die Ausbildung zur Kinderbetreuerin/zum 
Kinderbetreuer bzw. zur Tagesmutter/zum Tagesvater 
wird nach einem Modell, das mit der Abteilung für Bildung 
und Gesellschaft, Referat Kinderbildung und –betreuung 
abgestimmt wurde, in den Lehrplan der Fachschule Land- 
und Ernährungswirtschaft Halbenrain integriert.  
2 Absolventinnen haben sich im vorigen Schuljahr für die 
Zusatzausbildung zur Kinderbetreuung/Tagesmutter 
entschieden und diese erfolgreich abgeschlossen.  
Nach Vollendung des 18. Lebensjahres wurde ihnen das 
Zeugnis von der Fachschule Halbenrain und der Abteilung 6 
Bildung und Gesellschaft  ausgehändigt.  
Wir gratulieren Jessica Fortmüller und Viktoria 
Liebmann zu dieser Berufsausbildung. 

In diesem Schuljahr haben wir viel Zeit für die 
Verhaltensregeln an der Schule investiert, allgemeine Prinzipien festgelegt und Spielregeln 
überarbeitet und neu aufgestellt. Im neuen Schuljahr wollen wir diese Regeln, die von 
Lehrerinnen, Schülerinnen und Schüler, Eltern und Mitarbeitern aufgestellt wurden, umsetzen. 
Für die Sicherung der Schulqualität ist es wichtig, dass von vornherein die Spielregeln klar sind, 
die an der Schule gelten. Alle Schulpartner wissen welche Erwartungen an sie gestellt werden 
und welche Aufgaben auf sie zukommen.  

Aktionstag "Saubere Steiermark" 

Im Rahmen der Aktion „Saubere 
Steiermark“ machten sich die Schüler und 
Schülerinnen mit Müllsäcken auf den Weg 
und säuberten die Straßenränder und die 
öffentlichen Plätze in Halbenrain.  
Daniela meinte: "Es ist erschreckend, wie 
viel Müll in einem einzigen Ort 
zusammenkommt. Wir hatten bei dieser 
Aktion auch viel Spaß und es bereitete 
uns Freude etwas Gutes für die Umwelt zu 
tun." 
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Wenn einer eine Reise tut , so kann er was erzählen…. 
Von 5. bis 11. Mai erkundeten 26 SchülerInnen mit  
Dipl.-Päd. Waltraud Bauer und zwei Kolleginnen im 
Rahmen einer Sprachreise die Metropole London. 
-  
 

Reisebericht von Dipl.-Päd. Gertrud Chr. Rauch 
 

London  nach  vielen  Jahren  als  die  Stadt  mit  den 
giganƟschen  Bauten  und  grünen  Parkanlagen  wieder  zu 
sehen, ist ein sehr erhebendes Gefühl. 

Im  StadƩeil  Greenwich  ist  das  weltgrößte 
Schifffahrtsmuseum  NaƟonal  MariƟme  Museum.  Auf 
einem Hügel  ist die Sternwarte NaƟonal Observatory gut 
versteckt  in einem weitläufigen Park. Dort  liegt der Null‐
Meridian. Im südöstlichen Teil von Greenwich,  in Caƞord, 
wohnten  wir  im  Umkreis  von  ca.  30  Gehminuten  bei 
ausschließlich  farbigen Gasƞamilien.  Für uns bot  sich die 
einmalige  Gelegenheit  in  gut  integrierten  briƟschen 
Haushalten  mit  den  SiƩen  unserer  Gastgeber 
mulƟkulturelle Erfahrungen zu sammeln. 

Die Wembley  Stadium  Tour  im Nordwesten  von  London 
gab  uns  Einblick  in  die  größte  und  spektakulärste 
Unterhaltungsarena  Londons.  Hinter  den  Kulissen  von 
90.000  Sitzplätzen  ging es durch die Umkleideräume des 
englischen  NaƟonalteams,  die  Presseräume,  die 
königlichen  Suiten  und  endete  mit  einem  interakƟven 
Einlauf in zwei Teams auf das Spielfeld. 

Eine  BesichƟgungstour  entlang  der  Themse  in  den 
legendären  einstöckigen,  roten  Bussen  führte  uns  durch 
den  historischen  Teil  Londons.  Die  Schifffahrt  auf  der 
Themse vom Big  Ben  zum  Tower  ist wohl die  schnellste 
Möglichkeit die zwei Orte in kürzester Zeit zu erreichen.  

Der Tower of London mit dem Jewel Tower weckte großes 
Interesse:  auf  einer  waagrecht  verlaufenden  Rolltreppe 
wurden  wir  an  den  Kronjuwelen  zahlreicher  gekrönter 
Häupter Großbritanniens und Nord Irlands vorbei gelenkt. 
Dabei  standen wir  unter  strenger  Beobachtung  und  von 
uns wurde ein angemessenes Verhalten erwartet: Gehen 
mit  gemäßigtem  SchriƩ,  Verständigen  im  Flüsterton  und 
Staunen in den Augen, ehrwürdig und „top secret“. 

Die St. Paul’s Cathedral  spornte uns zu Höchstleistungen 
an,  denn  nach  mehr  als  500  Stufen  erreichten  wir  die 
Turmplaƪorm  und  genossen  einen  Panoramablick.  Das 
Geheimnis  der  Whisperhall  wurde  gelüŌet.  
Madame  Tussaud’s  Wachsfiguren  und  die 
furchterregenden Szenen in The London Dungeon wurden 
für  einige  unserer  SchülerInnen  zu  einer  (unerwarteten) 
Mutprobe. 
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Besonders zu empfehlen  ist ein Besuch des  im Jahre 2012 
ferƟg  gestellten  Shard.  Die  in  244  m  Höhe  gelegene 
Plaƪorm  wird  in  60  Sekunden  erreicht  und  bietet  eine 
einzigarƟge  360°‐Sicht  auf  die  Millionenmetropole  mit 
ihren  verschiedenen  StadƩeilen. An  klaren  Tagen  soll  die 
Fernsicht mehr als 60 Kilometer betragen. 
Neben  all  diesen  Sehenswürdigkeiten  war  an  drei 
VormiƩagen  Unterricht  in  einer  Sprachschule.  Mit  dem 
Besuch der Musicals  „We Will  Rock  You“  und  „The  Lion 
King“  lernten  wir  Theaterbesuche  kennen,  fernab  von 
KleidervorschriŌen  und  steifem  Sitzen,  denn  die 
Atmosphäre entsprach der unserer Kinos. 

Mit  dem  Zug  fuhren  wir  an  die  Südküste  Englands,  um 
Brighton  zu  besuchen.  Das  Pier,  das  bekannte 
Vergnügungsviertel  auf  einem  ins  Meer  gebauten  Steg 
haƩe  bei  diesem  starken  Wind  nur  einige  AƩrakƟonen 
geöffnet. Den SchülerInnen gefiel es dennoch.  In die Welt  
der  Meeresbewohner  konnten  wir  beim  Besuch  des  
Sea Life Centre’s hautnah eintauchen. 

Reich an Eindrücken konnte ich nach dieser Woche meiner 
Familie  viel  erzählen  –  am  beheizten  Kachelofen,  da  die 
letzten  Tage  der  Londonreise  sehr  kühl  und  regnerisch 
waren. Very briƟsh!  

t+   We  liked to go shopping and enjoyed Mme Tussauds 
and  the musicals.  The Buckingham  Palace was  amazing. 
The fastest way to go is by tube. Stand on the right.  t+   

 

Grillengezirpe staƩ Discosound 
 

Die SchülerInnen der FS Halbenrain haben vor kurzem die 
Schlossmauern  für  einen  Tag  verlassen  und  sich  das 
Naturparadies entlang der Kutschenitza erwandert. Der 
Ausgangspunkt war der Grenzübergang bei St. Anna am 
Aigen. Nach einer sehr gelungenen und jugendgerechten 
Einführung  durch Biologen  der Naturparkakademie  ging 
es  richƟg  los.  Unsere  an  und  für  sich  handy‐  und 
elektronikverliebten  SchülerInnen  tauchten  in  die 
Schönheit naturbelassener Wiesen ein. Seltene Blumen, 
würzige  Kräuter  und  so manch  Genießbares  unter  den 
Pflanzen erweckt interessiertes Staunen.  
Die  Welt  der  Insekten  und  die  Vielfalt  der  Bäume 
unterstreichen  die  Qualität  dieser  schönen  Natur‐  und 
KulturlandschaŌ. Hier wohnen und leben zu dürfen, kann 
wirklich als Privileg empfunden werden. 
Die verschwenderischen DüŌe der Natur  ließen uns die 
Anstrengung  der  langen  Wanderung,  entlang  des 
Bachlaufes  von Aigen über Pölten,  zurück  in die  Schule 
nach Halbenrain vergessen. 
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Dichterlesung  
Die Lesung mit der Autorin Jutta Treiber am Mittwoch, 
17.04.2013 in der FS Halbenrain fand sehr viele interessierte Zuhörer, 
denn mit ihrer Buchauswahl für die Leseproben hat sie ihr Publikum 
berührt. Unter den Zuhörern war auch Herr Hubert Wallner, vom 
Kaufhaus Wallner, der die Lesung im Rahmen der Schulbuchaktion 
organisiert hat. 
 
Ich fand diese Lesung einfach nur fantastisch. Von dieser Autorin Jutta 
Treiber bin ich begeistert, denn es war keine trockene Lesung, sie war 
lustig, heiterte auf, sie war stellenweise auch traurig. „Vergewaltigt“ – 
diese Geschichte schockierte mich und darüber noch ein Buch zu 
schreiben, verdient eine Menge Respekt. Besonders das Buch „Der blaue See ist heute grün“ 
hat mich neugierig gemacht, ich kann es kaum erwarten darin zu lesen, denn ich werde es mir 
kaufen.                                                                      

(Viviane Ortler Schülerin des 1. Jahrganges) 
 
Ich fand diese Autorin sehr beeindruckend, vor allem ihr Selbstbewusstsein und ihre strenge, 
aber dennoch amüsante Art die Lesung zu gestalten. Vor allem ihr gespieltes Kabarett fand ich 
zum Lachen. Dieser Text mit den vielen Abkürzungen aus dem Büroalltag, sorgte für 
allgemeine Heiterkeit. Mich haben ihre Bücher sehr angesprochen. 

(Alena Schmigotz Schülerin des 2. Jahrganges) 
 

 
Spargelrezepte aus der SCHLOSSKÜCHE 
 

Spargelsuppe 

 

Zutaten für 8 Personen 
  
800 g Bruchspargel 
1 L Wasser 
Salz, Zucker 
1 Stück Zitronensaft 
50 g Butter 
30 g Mehl 
1/8 L Obers 
1 Dotter 
Salz, weißer Pfeffer 
  
Schnittlauchröllchen 

Zubereitung 
 
 Spargel schälen, in 1cm Stücke schneiden 
 Wasser zum Kochen bringen und würzen 
 Spargelstücke ohne Spitze in der Brühe 10 min garen 
 Mehlschwitze bereiten, mit Spargelsud aufgießen,  
       gegarte Stücke und rohe Spitzen dazugeben, 
 aufkochen lassen und ca. 5 min ziehen lassen 
 Obers und Dotter verquirlen und zur Suppe geben –  
       nicht mehr kochen lassen 
 nachwürzen - mit Schnittlach servieren 
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Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer und erholsame Tage!  
Auf Ihren Besuch im Schloss freut sich  

FSDir Leopoldine Tschiggerl mit ihrem Team der  
Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft Halbenrain – St. Martin 

8492 Halbenrain 1  Tel. 03476 20 69-0  Fax. 03476 20 69-3 
fshalbenrain@stmk.gv.at    www.fs-halbenrain.at 

Spargel 

Die heimische Spargelsaison dauert etwa acht Wochen - gestochen wird von April/Anfang 
Mai bis Mitte/Ende Juni. 

Bei weißem und grünem Spargel handelt es sich 
eigentlich um dasselbe Gemüse. Spargel der unter der 
Erde wächst, bleibt weiß –  er wird unter Erdwällen 
gezogen. Grüner Spargel ist aus der Erde heraus 
gewachsen und hat mit Hilfe des Sonnenlichts 
Chlorophyll gebildet – er schmeckt herzhafter und hat 
mehr Vitamine als weißer Spargel. 

Spargel ist reich an Folsäure, Biotin, Vitamin B, Kalium und Zink – wirkt daher 
entwässernd, zellregenerierend, konzentrationsfördernd und kräftigt das Bindegewebe. 
 

Spargel-Lachs-Lasagne 

Zutaten für 8 Personen 
  
800 g grüner Spargel 
Salz, Zucker, Butter 
  
400 g Lachs 
Salz, Pfeffer 
Zitronensaft 
12 Lasagneblätter 
100 g Parmesankäse 
Estragon, Oregano 
  
4 Essl Butter 
4 Essl Mehl 
400 ml Milch 
400 ml Spargelfond 
1/8 l Weißwein 
  
gehackte Petersilie 
Pfeffer, Muskat  

Zubereitung 
  
 unteres Drittel des Spargels schälen 
 in gewürztem Wasser 3-4 min garen 
 herausnehmen und kalt abschrecken 
 abwechselnd Lasagneblätter, Spargel und Lachs, sowie die  
      vorbereitete Bechamelsoße in eine befettete Form geben 
      mit Lasagneblättern, der restlichen Bechamelsoße und  
      geriebenem Parmesan abschließen 
 ca.  45 Minuten  bei 180 Grad Heißluft goldgelb backen 
 

  für die Bechamelsoße Mehl in Butter anschwitzen 
 nach und nach mit Milch, Spargelfond und Wein aufgießen 
 unter ständigem Rühren aufkochen lassen und würzen 
 

Gutes Gelingen wünscht Ihnen 
Dipl.-Päd. Ing. Renate Frauwallner  
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Freiwillige Feuerwehr Halbenrain 

Hochwasserhilfe in Oberndorf 

Nach  tagelangen  ergiebigen  Regenschauer  spitzte 
sich die Lage  in Oberndorf  immer mehr zu. So ent‐
schloss  sich  Bundesfeuerwehrkommandant  Albert 
Kern den Katastrophenhilfsdienst der Steiermark zu 
alarmieren.  
So  wurde  die  FF  Halbenrain  am  Sonntag  dem 
02.06.2013 um 19 Uhr alarmiert. Wir mussten rasch 
reagieren da nicht viel Zeit zur Verfügung stand.  
Mit unserem MannschaŌstransporƞahrzeug und 
unserm Pumpenhänger fuhren Maitz Walter, Kraut‐
hackl Alois und Göbl Markus nach Lebring. 
Nach  einer  kurzen Besprechung  ging  es  für  insge‐
samt 28 Kameraden aus der Steiermark  im Konvoi 
nach Oberndorf.  
Nach einer 5 stündigen Anreise kamen sie um 02:30 
Uhr am Ziel an, um keine Zeit zu verlieren wurden 
die  Pumparbeiten  am  „  SƟlle‐Nachtplatz“  und  der 
„alten Landstraße“ aufgenommen. 
Nach unermüdlichem Einsatz war am VormiƩag der 
Platz und die „alte Landstraße“ wieder begehbar. 

Der Einsatz  für die  steirischen KräŌe 
wurde gegen 14 Uhr beendet, danach 
erfolgte die Rückreise in die Heimat. 
Am Montag um 20:00 kamen die flei‐
ßigen drei von einem 25 stunden Ein‐
satz völlig müde und erschöpŌ aber 
stolz etwas geleistet zu haben zurück. 

Landeshauptmann  Franz Voves  und 
Landeshauptmann‐Stellvertreter 
Hermann  Schützenhöfer  überreich‐
ten  unseren  Bereichskommandan‐
ten OBR  Johann  Edelsbrunner  Ende 
Mai  in  der  Alten  Universität  Graz 
das Goldene  Ehrenzeichen  des  Lan‐
des Steiermark.  
 
 
Des  weiteren  wurden  beim  2.  Be‐
reichsfeuerwehrtag  in  Perbersdorf 
am 9  Juni unter Beisein des  Landes‐
hauptmann‐Stellvertreter  Herman 
Schützenhöfer  und  ÖBFV‐Präsident 
LBD  Albert  Kern,  BM  d.  V  Johanna 
Ulrich,  LM  Franz  Neubauer  und  HFM  Anton 
Gomboc  für  ihre  langjährigen Dienste  im Feu‐
erwehrwesen ausgezeichnet. 

 
Die  Wehrleitung  gratuliert  Ihren  Kameraden 
recht herzlich zu den stolzen Auszeichnungen. 

Halbenrainer Feuerwehrmitglied erhält hohe Auszeichnung 

OBR Johann Edelsbrunner (m.), LH Mag. Franz Voves (r.), LH-Stellvertreter 
Hermann Schützenhöfer (l.) 
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Freiwillige Feuerwehr Oberpurkla 

Wissenstest 

Beim  Bewerb  am  Samstag  dem  23. März  in  Ties‐
chen haben unsere Jugendlichen JFM Florian Laller, 
JFM Markus  Praßl und  JFM  Julia  Trummer  einmal 
mehr  ihre  BereitschaŌ  zur  Freiwilligkeit  bewiesen 
und den Wissenstest in Silber mit voller Punktezahl 
bestanden. Wir gratulieren zu dieser Leistung.  

Maibaumverlosung 

Obwohl das WeƩer nicht das schönste war haƩen 
wir viele Besucher bei unserer Maibaumverlosung 
am  Samstag  den  01.  Juni. Wir  bedanken  uns  bei 
allen Sponsoren und gratulieren den Gewinnern. 

Bereichsfeuerwehrtag 
Beim  2.  Bereichsfeuerwehrtag  des  Bereichsfeuerwehr‐
verbandes  Radkersburg,    in  Perbersdorf,  wurde  unser 
Kamerad  LM Deutscher Rudolf  für  seine  verdienstvolle 
TäƟgkeit,  mit  dem  Verdienstzeichen  3.  Stufe,  ausge‐
zeichnet. Überreicht wurde das Verdienstzeichen durch 
den  Präsidenten  des  Österreichischen  Bundesfeuer‐
wehrverbandes,  Landesbranddirektor  Albert  Kern.  Die 
Kameraden der FF Oberpurkla gratulieren herzlich.  LM Deutscher Rudolf wird ausgezeichnet 

Am  24.  Mai  2013  wurde  der  Bereichsfeuerwehrleis‐
tungsbewerb mit  Nassbewerb  des  Bereichsfeuerwehr‐
verbandes Radkersburg  von der  FF Weitersfeld wieder 
als Nachtbewerb durchgeführt. 
Eine    Gruppe  der  FF  Oberpurkla  war    erfolgreich mit 
dabei. Im Bewerb um das Leistungsabzeichen  in Bronze 
erreichte  die Gruppe  eine  spitzen Durchgangszeit wel‐
che  uns  in  der Gesamtwertung    den  4.  Platz  gebracht 
häƩe. Leider hat die Gruppe einige Fehler gemacht wel‐
che sich drasƟsch auf das Ergebnis nieder schlugen. So 
wurde ein immer noch guter 12. Platz daraus.  
Das Leistungsabzeichen in Bronze erwarben       
FM MarƟn Gießauf und FM Stefan Mahler. 
Wir gratulieren herzlich. 
Im Gegensatz dazu  ist es  im Nassbewerb besser gelau‐
fen  und  so  können wir  stolz  auf  einen  4.  Platz  in  der 
Gesamtwertung   sein.  Im Nachhinein betrachtet war es 
ein erfolgreicher Abend.  Einen recht herzlichen Dank an     
alle die mitgemacht haben. Einen besonderen Dank an 

unseren Organisator OBI Klaus Laller der es  immer ver‐
steht die gesamte  Gruppe zu moƟvieren. 

Bereichsfeuerwehrleistungsbewerb 

Die Bewerbsgruppe 

 

Unsere Feuerwehrjugend beim Wissenstest 

Maibaumverlosung 
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Freiwillige Feuerwehr Unterpurkla 

FF Unterpurkla in AkƟon 

Am Freitag dem 19.04.2013  fand  im Rüsthaus Wei‐
xelbaum  die  Wahl  des  AbschniƩsfeuerwehrkom‐
mandanten des AbschniƩes 5  ‐ Halbenrain des Be‐
reichsfeuewehrverbandes  Radkersburg  staƩ.  OBR 
Johann Edelsbrunner  und  BR Volker Hanny  konnten 
ORR Dr. Rosa  Marko  als  Wahlbeobachter  seitens 
der  BezirkshauptmannschaŌ  Südoststeiermark  be‐
grüßen.  Nach  Feststellung  und  Beschlussfähigkeit 
wurden  die  eingegangenen  Vorschläge  bekanntge‐
geben und die Wahl durchgeführt. Aus dieser Wahl 
ging  klar  unser  Kommandant Heinrich Moder  her‐
vor. Er bedankte sich bei seiner ersten Rede als neu 
gewählten  AbschníƩsfeuerwehrwehrkommandant 
für  das  ausgesprochene  Vertrauen  und  erbat  die 
Unterstützung  durch  den  Bereichsfeuerwehrver‐
band. OBR  Johann  Edlelsbrunner  sicherte  im  seine 
volle Unterstützung durch den BFV Radkersburg zu. 

Wir, die Kameraden der FF Unterpurkla, gratulieren 
unserem  Kommandanten  sehr  herzlich  zu  dieser 
Wahl. 

Neuer ABI des Abschnittes 5 

V.l.n.r. OBR Johann Edelsbrunner, ABI Heinrich Moder, ORR 
Dr. Rosa Marko, BR Volker Hanny 

Bereichsfeuerwehr-
leistungsbewerb 2013  

Am  24.05.2013  fand  in  Weitersfeld 
der  Bereichsleistungsbewerb  staƩ. 
Unsere  9 Mann  kämpŌen  bei  Regen 
und  rutschigem Untergrund  um  eine 
gute Zeit. Dies gelang ihnen auch und 
sie  schaŏen  den  ausgezeichneten  2. 
Platz  in  ihrer  Wertung.  Auch  beim 
Nassleistungsbewerb  wurde  teilge‐
nommen,  der  auch  mit  Bravour  ge‐
meistert wurde . 

Am 26.05.2013  fand  in Unterpurkla ein Schnupper‐
tag  bei  der  Feuerwehr  staƩ.  JugendbeauŌragter 
Benedikt  Stessel,  Georg  Grafoner  und  SebasƟan 
Stessel konnten den  Jugendlichen einige Dinge  zei‐
gen.  Zuerst  bekamen  sie  eine  Führung  im  Feuer‐
wehrhaus und eine Erklärung von Fahrzeug und Ge‐
rät. Nach einer kurzen Trinkpause und WeƩerbesse‐
rung konnte endlich der  lusƟge Teil begonnen wer‐
den. Mit dem KLF wurde zur Kläranlage gefahren wo 
die  TS  aufgebaut wurde  und mit  2  C  Strahlrohren 

gespritzt  werden  konnte.  Das  Highlight  des  Tages 
war,  dass  die  Jugendlichen mit  einem  Schaumrohr 
einen  Schaumteppich  legen  durŌen. Nach  getaner 
Arbeit durŌe natürlich auch ein Eis nicht fehlen. 

Schnuppertag bei der Feuerwehr  

Unsere JugendUnsere JugendUnsere Jugend———unsere ZukunŌunsere ZukunŌunsere ZukunŌ   
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Am 2.  Juni  fand  in Unterpurkla unser allseits 
bekannter  Umgangsonntag  staƩ.  Trotz 
schlechter  WeƩerbedingung  kamen  zahlrei‐
che  Gäste.  Da  es  sehr  stark  regnete  wurde 
beschlossen  den  Umzug  stark  zu  verkürzen 
und von der Kapelle gleich direkt zum Festzelt 
zu gehen. Begleitet wurde dieser Umzug von 
der  Marktmusikkapelle  Halbenrain  die  auch 
bei  der  Heiligen  Messen  und  danach  beim 

Frühschoppen  für  Unterhaltung  sorgte.  Da 
alles  überdacht  war  konnten  unsere  Gäste 
natürlich  länger bleiben weil sie  ja  im trocke‐
nen waren.  Für unsere  kleinen Gäste  gab es 
wie  jedes  Jahr  eine  große  Hüpĩurg. 
 
Ein  großer Dank  gilt  unseren Gästen  für  die 
Teilnahme und den freiwilligen Spenden.  

Umgangssonntag 2013 

Besuchen Sie uns im Internet unter www.ff‐unterpurkla.at 

der 

am Sonntag, 7. Juli 
im Rüsthaus 

DISCO 

am Fr. 
5. Juli 
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Freiwillige Feuerwehr Hürth 

Das  Üben  hat  sich  wieder  ausgezahlt.  Beim 

Bereichsleistungsbewerb  am  25.Mai  in  Wei‐

tersfeld konnte bei Flutlicht im Bewerb Bronze 

A  mit  368,89  Punkten  der  sensaƟonelle  5. 

Platz erreicht werden. Die FF‐Hürth war damit 

die schnellste Feuerwehr unseres AbschniƩes. 

Besonders erfreulich ist, dass  

FM  Patrick  Moder  und  FM  Raphael  Scheu‐

cher  dabei  das  Feuerwehrleistungsabzeichen 

in  Bronze  erreichen  konnten.  Entsprechend 

ausgiebig war  dann  die  Feier  danach. Dieser 

gute  Platz  ist  beste MoƟvaƟon  für  die  noch 

kommenden Bewerbe. 

Beim Bereichsfeuerwehrtag wurde BM d.V. Alois Tschig‐

gerl für seine hervorragende Arbeit als Kassier, SchriŌfüh‐

rer  und  EDV  BeauŌragter  der  FF‐Hürth  mit  dem  Ver‐

dienstzeichen 3. Stufe des Österreichischen Bundesfeuer‐

wehrverbandes geehrt. 30 Jahre Feuerwehrdienst im Aus‐

schuss und das  in 3 FunkƟonen sind eine beindruckende 

Leistung. Mit  größtem Dank  und  schweren Herzens  hat 

daher die FF‐Hürth seinen Wunsch die FunkƟonen zurück‐

zulegen akzepƟert. Aber ganz zurückgezogen in die Feuer‐

wehrpension hat er sich goƩseidank nicht. Er regelt wei‐

terhin die EDV Belange und betreut die Homepage der FF‐

Hürth. Ein herzliches Danke von der ganzen MannschaŌ. 

Sensationelles Ergebnis für die FF Hürth 

Verdienstzeichen 3.Stufe des ÖBFV an BM d. V. Alois Tschiggerl 

BM d. V. Alois Tschiggerl 
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Wie jedes Jahr fand auch heuer wieder das Mai‐
baumaufstellen  beim  Gemeindeplatz  staƩ.  
Das schöne WeƩer lud zahlreiche Besucher zum 
Essen und Trinken ein.  
Wir bedanken uns recht herzlich für die vielen 
Besucher und möchten jetzt schon auf unser 
nächstes großes Fest aufmerksam machen.  
Am 13.  Juli  2013 findet unser tradiƟonelles Ju‐

gendfest  im    Pfarrgarten  staƩ. Wir  hoffen  auf 
ein  schönes WeƩer  und  freuen  uns  schon  auf 
zahlreiche Besucher. 

In diesem  Sinne möchten wir uns auch bei 

unseren Sponsoren für die tatkräŌige finan‐

zielle Unterstützung bedanken. Danke! 
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Am 30. Mai 2013 fand wieder der tradiƟonelle  Frühschop‐
pen  des Österreichischen KameradschaŌsbundes, Ortsver‐
band Halbenrain nach der Fronleichnamsprozession staƩ. 
 
Trotz des regnerischen WeƩers und nicht so angenehmen 
Temperaturen  konnte  sich  der  Ortsverband  wieder  über 
eine  gelungene Veranstaltung mit  zahlreichen  Besuchern, 
Urlauber sowie Gästen aus den Nachbarverbänden erfreu‐
en. Die Besucher und Gäste konnten das reichhalƟge Anbot 
an Speisen und Getränken, welche wieder  in   vorbildlicher 
Weise zubereitet wurden, bis  in die  frühen Abendstunden  
genießen. 
 
Der Obmann des ÖKB Halbenrain mit seinem Team möch‐
te  sich bei allen Besuchern, Mitgliedern  sowie  freiwilligen 
Helfern,    sei  es  als  ArbeitskraŌ,  Mehlspeisspender  oder  
sonsƟger Unterstützer,   auf das herzlichste bedanken. Ein 
besondere  Dank  gilt  den  Sponsoren  der  Firma  FD‐Bau 
GmbH und dem Autohaus LEVAK welche die Kosten für die  
Plakate und FlugbläƩer übernommen haben. 

Nur durch ein „gemeinsames Miteinander“ kann eine 
Veranstaltung zu einem Erfolg werden. Nochmals ein 
Dankeschön an alle die zum guten Gelingen des heuri‐
gen Frühschoppens beigetragen haben.   
                   Der Obmann: Walter Maitz 
  

ÖKB Frühschoppen am 30. Mai 2013 beim Gemeindezentrum: 

8492 Halbenrain 13, Tel.: 03476/2424 
www.ford-levak.at, office@ford-levak.at  

 

ÖKB Ortsverband Halbenrain 
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Am 24. April 2013 fuhren die Pensio‐
nisten  der  Ortsgruppe  Halbenrain 
mit dem Zug nach Wr. Neustadt. 
Von  Graz  Hbf.  bis  Wr.  Neustadt 
durŌen  wir  den  RAILJET  in  der  1. 
Klasse benutzen. 
Nach  der  BesichƟgung  des  Domes 
mit  Beiwohnung  eines  GoƩesdiens‐
tes  fuhren wir über die Aspangbahn 
nach  Söchau  und  besichƟgten  den 
dorƟgen  Kräutergarten  und  besuch‐
ten einen Buschenschank. 
Am Abend ging es mit dem Zug über 
Fehring, Graz Hbf wieder nach Hau‐
se. 

Obmann Siegfried Graßl 

  Ortsgruppe 
  Halbenrain 

                     Ortsgruppe Halbenrain  

Zugausflug nach Wiener Neustadt 

Die Pensionisten waren mit dem Zug in Wr. Neustadt 

Spangerlschießen und Kegeln 
Am 15.  Juni 2013 wurde  in  Jörgen das  tradiƟonelle Spangerl‐
schießen abgehalten. 
Die Damen erreichten den 9. Platz und die Herren den 5. Platz.  
Es war eine unterhaltsame und gesellige Veranstaltung.  
Ebenso  gesellig  sind  die  Kegelrunden  des  Seniorenbundes, 
welche im Gasthof Puxa‐Mühle in Hof bei Straden staƪinden. 

Die Herrenmannschaft beim  Spangerlschießen 

Die Damenmannschaft beim  Spangerlschießen 

Lustige Kegelrunde 
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Die  PolizeiinspekƟon  Halbenrain 
veranstaltete  über  IniƟaƟve  des 
BM.I  und  des  Österreichischen 
Gemeindebundes    am  12.06. 
2013  im  Gemeindezentrum  in 
Halbenrain  einen  InformaƟons‐
abend  über  die  Sicherheitslage 
im  Bereich  der  Gemeinde  und 
Region,  insbesondere  wurden 
kriminalpolizeiliche,  verkehrspo‐

lizeiliche und wichƟge weitere sicherheitsrele‐
vante Themen erörtert. 
Die  OrganisaƟon  der  Bundes‐
polzei,  insbesondere die Struktur auf der Ebe‐
ne Bezirk bis hin  zur PolizeiinspekƟon waren 
weitere Vortragsthemen.   
 

Nach der Begrüßung durch Bgm  Ing. Dietmar 
Tschiggerl  trugen  ChefInsp  Hatzl,  AbtInsp 
Trummer und RevInsp Palz die Themen vor. 
 

Die Veranstaltung war sehr gut besucht. Viele, 
durchwegs  posiƟve    Rückmeldungen  zeigen, 
das durchaus von einem gelungenen Projekt‐
start ausgegangen werden kann. 

Weitere geplante Maßnahmen sind: 
SICHERHEITSSTAMMTISCHE und NETZWERK‐
TREFFEN 
 
Zur Erhöhung des objekƟven und subjekƟven 
Sicherheitsempfindens der Menschen  sind  in 
ZukunŌ    ein‐  bis  zwei  Mal  pro  Jahr 
„SicherheitsstammƟsche“    geplant.  Dabei 
wird über die Sicherheitslage  informiert wer‐
den und die Bürger/innen erfahren aus erster 
Hand,  wo  die  Polizei  Probleme  oder  Hand‐
lungsbedarf sieht.  
Damit soll dauerhaŌ der Kontakt zwischen 
Polizei und Bevölkerung verbessert werden.  
 
„Netzwerktreffen“    zwischen  Polizei  und 
Menschen  in  der Gemeinde,  die  im  sozialen 
Leben  akƟv  sind  und  Verantwortung  tra‐
gen,  sollen einmal pro Quartal staƪinden um 
aktuelle  Sicherheitsfragen  möglichst  zeitnah 
diskuƟeren und lösen zu können.  
 
PolizeiinspekƟon Halbenrain 
Hatzl, ChefInsp 

InformaƟonsveranstaltung „Sicherheit in unserer Gemeinde“ 

V.l.n.r.: Bgm Ing. Dietmar Tschiggerl trugen ChefInsp Hatzl, 
AbtInsp Trummer und RevInsp Palz  
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Viele interessierte Zuhörer 

Beim Alkomattest 

Neu  auf  der  Home‐
page  der  Marktge‐
meinde  Halbenrain: 
LuŌbild von Halben‐
rain    unter  ‐ 
„Ortsplan‐LuŌbild“ 
Schauen sie rein!  
www.halbenrain.gv.at 

 



Seit 27. März 2013 kann man im KauĬaus‐

Modehaus Wallner Kleider, Leder, Vorhän‐

ge  usw.  zur  Reinigung  abgeben.  Die  über 

viele Jahre verdienstvoll von Frau Potzinger 

Hildegard geführte „Putzerei Andrea“ wur‐

de  in die steirische „Putzerei DieTex“  inte‐

griert  und  wird  nun  vom  KauĬaus‐

Modehaus  Wallner  weitergeführt.  Jeweils 

am  Dienstag  und  am  Donnerstag  werden 

die gereinigten TexƟlien ausgetauscht.  

Putzerei Annahme‐Stelle jetzt neu im 
KauĬaus‐Modehaus Wallner! 

Mehrfachblutspender geehrt   Im April 2013 wurden durch das 
Rote  Kreuz—Bezirksstelle  Rad‐
kersburg  wieder  zahlreiche 
Mehrfachblutspender geehrt.  Auch Bewohner der 
Marktgemeinde  Halbenrain  sind  schon  oŌmalig 
dem Aufruf des Roten Kreuzes gefolgt und  leiste‐
ten einen Dienst am Mitmenschen. 

Einige der geehrten Mehrfachblutspender 

Abzeichen für 30 x Blutspenden 
Herr Holler Engelbert, 8492 Halbenrain, Hürth 
Herr Leitner Werner, 8492 Halbenrain, Dietzen 
Herr Ruckenstuhl Anton, 8492 Halbenrain, Dietzen 
Herr Stoisser Karl, 8492 Halbenrain 

Bronzene Verdienstmedaille für 25 x Blutspenden 
Frau Ertl‐Engel Anna, 8492 Halbenrain 
Herr Kazianschütz Erich, 8492 Halbenrain 
Herr Tamtögl Franz, 8492 Halbenrain 

Abzeichen für 40 x Blutspenden 
Herr Rebernik Hannes, 8484 Unterpurkla 

Silberne Medaille für 50 x Blutspenden 
Herr Ertl-Engel Franz, 8484 Unterpurkla, Donnersdorf 
Herr Großschädl Josef, 8492 Halbenrain, Hürth 

Abzeichen für 60 x Blutspenden 
Herr Laller Klaus, 8484 Unterpurkla, Oberpurkla 
Herr Lang Roberg,  8492 Halbenrain 
Frau Temmel Helga, 8492 Halbenrain 

Abzeichen für 70 x Blutspenden 
Herr Kreiner Franz, 8492 Halbenrain, Dietzen 
Herr Lackner Rainer, 8492 Halbenrain 

Goldene Verdienstmedaille mit bronzenem  

Lorbeerkranz für 100 x Blutspenden 
Herr Koller Karl, 8484 Unterpurkla, Oberpurkla 
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Tolle SƟmmung erzeugten die Musikschüler aus 
Bad Radkersburg beim  InternaƟonalen  Jugend‐
blasorchestertreffen  in  Lendava.  Acht  Musik‐
schulen aus Slowenien, KroaƟen und Österreich 
gaben  im Konzerthaus  Lendava  ihr Bestes. Das 
wunderbare Ambiente und eine tolle SƟmmung 
war MoƟvaƟon den Konzertbesuchern ein quali‐
taƟv hochwerƟges Konzertprogramm zu bieten. 
Musik verbindet Menschen und fördert die  län‐
derübergreifende Verständigung. 
Mitwirkende Musikschulen aus Slowenien, KroaƟen 
und Österreich 
 
Info:  
Alfred Ornig BA 
Hummersdorf 3 
8490 Bad Radkersburg 
0664/9244553 
Alfred.ornig@gmail.com 

Musikschule der Stadt Bad Radkersburg 
für elementare, miƩlere und höhere Musikerziehung 
8490 Bad Radkersburg, Pfarrgasse 10 Tel.03476 / 2368; Fax 03476 / 2368‐4 

Musikschule Bad Radkersburg beim 
InternaƟonalen Musikschul‐  

Blasorchestertreffen in Slowenien. 

Musikschüler mit Lehrer Alfred Ornig 

Radkersburger Musikschüler beim Gemeinschaftskon-
zert; Dirigent Alfred Ornig 

Frühjahrsputz 2013 
Die  JagdgesellschaŌ  Halbenrain 
hat  sich  an  der  AkƟon  „Großer 
steirischer  Frühjahrsputz  2013“ 
mit  sichtlichem  Erfolg  beteiligt. 
Es wurde  ein  Kipper  voll  Abfall 
gesammelt. Diese AkƟon  ist ein 
wertvoller  Beitrag  zur  Sauber‐
haltung unserer Heimat.   

am Bild: Die Halbenrainer Jäger mit den 
gesammelten Abfällen 

Zuchtenförderung 
Zur Auszahlung der Zuchtenförderung 2013 ist die Vorlage der  
 AMA‐Tierliste bis spätestens 15. Juli 2013 im Gemeindeamt  
Halbenrain erforderlich. 

 30 

 

Ausgabe Juni 2013 



Der Wasserverband Wasserversorgung  Bezirk  Rad‐
kersburg  hat  zusammen mit  der  Gemeinde  SenƟlj 
im    Rahmen  des  EU‐Projektes  „Ziel  3  Europäische 
Territoriale  Zusammenarbeit  – OperaƟonelles  Pro‐
gramm  Slowenien‐Österreich  2007‐2013“  die Mur‐
fähre  in  Weitersfeld  saniert  so‐
wie eine Web‐Cam bei der Fähre 
zur Überwachung des Pegelstan‐
des der Mur errichtet.  
Für  beide  Projekte  zusammen 
wurden  rund    EUR  200.000,00 
invesƟert, wobei 85 % EU‐MiƩel 
zur  Verfügung  gestellt  wurden. 
Der restliche Betrag war aus naƟ‐
onalen MiƩeln  bzw. MiƩeln  des 
Wasserverbandes aufzubringen.  
Die  Murfähre    gibt  es  seit  150 
Jahren  und  der  Grenzübergang 
über  das  Wasser  wird  seitdem 
nicht nur  von  Touristen  genutzt, 
sondern  ist und war auch für die 
Land‐  und  ForstwirtschaŌ  als 

Transportweg  über  die  Mur  von    WichƟgkeit. 
 

Weblink der Kamera:  
hƩp://zepp‐cam.at/mur/index.php 

Murfähre in Weitersfeld feierlich wiedereröffnet 

Die Murfähre wurde feierlich wiedereröffnet! 

Neuer Service auf der Homepage der  
Marktgemeinde Halbenrain: 
Unter „Auf einen Klick“ finden Sie Jobs in der Region ! 
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